
 
 
 
 

 
 
 
 

Netzwerktreffen zum Projekt „Nachbarsprache von Anfang an“ im online-Format 

Im Rahmen des Projekts „Nachbarsprache von Anfang an“ fand am 23.06.2026 ein Online-

Netzwerktreffen der beteiligten deutschen und tschechischen Kindertagesstätten via Zoom statt. Zu 

Beginn wurde das geplante Folgeprojekt vorgestellt. Es wurde informiert, dass der entsprechende 

Förderantrag bereits gestellt wurde und derzeit auf eine Entscheidung gewartet wird, die 

voraussichtlich im Oktober 2026 erwartet wird. Bis dahin bleibt offen, unter welchen 

Rahmenbedingungen eine mögliche Weiterführung des Projekts erfolgen kann. 

 

 

Im weiteren Verlauf des Treffens stand der Austausch über die bisherigen Erfahrungen im Projekt im 

Mittelpunkt. Dabei wurde aus den teilnehmenden tschechischen und deutschen Kitas durchgehend 

sehr positives Feedback sowohl zur Arbeit der Sprachbegleiterinnen als auch zur Zusammenarbeit mit 

den Projektkoordinatorinnen zurückgemeldet. Die Sprachbegleitung wird in den Einrichtungen als 

große Bereicherung des Kita-Alltags wahrgenommen. 

Besonders hervorgehoben wurde, dass die Kinder mit großer Freude an den Angeboten teilnehmen, 

offener im Umgang mit Sprache sowie mit kulturellen Unterschieden werden und die 

Sprachbegleiterinnen fest im Kita-Alltag verankert sind. Auch die Zusammenarbeit und Unterstützung 

durch die Projektkoordination wurde von den Einrichtungen positiv bewertet. 

Im Rahmen des Austauschs wurden zudem organisatorische Themen angesprochen, unter anderem 

die Durchführung von Ausflügen nach Tschechien, die in einigen Einrichtungen aufgrund 

versicherungsrechtlicher Anforderungen und notwendiger Reisedokumente nur eingeschränkt 

möglich sind. Gleichzeitig wurden praxisnahe Hinweise zur Umsetzung solcher Aktivitäten 

ausgetauscht. 



 
 
 
 

 
 
 
 

Abschließend wurde darauf hingewiesen, dass Leitungen und pädagogische Fachkräfte jederzeit 

Rückmeldungen zu benötigten Arbeitsmaterialien geben können. Die Sprachbegleiterinnen arbeiten 

dabei mit erprobten Materialien aus der Praxis und stimmen deren Einsatz eng mit den jeweiligen 

Einrichtungen ab, um eine bestmögliche Unterstützung im Kita-Alltag zu gewährleisten. 

Das Treffen wurde mit dem Dank für die aktive Teilnahme und den konstruktiven Austausch aller 

Beteiligten beendet. 


